
Eltern führen Kinder zum Glauben 

Jesus aber rief die Kinder zu sich und sagte: Lasst die 

Kinder zu mir kommen und hindert sie nicht daran! 

Denn solchen wie ihnen gehört das Reich Gottes. 

Amen, ich sage euch: Wer das Reich Gottes nicht so 

annimmt wie ein Kind, der wird nicht hineinkommen. 

                                                                                     Lk 18,16f 

Bei der Taufe werden die Eltern gefragt: Liebe Eltern, ihr möchtet, dass euer Kind 

getauft wird. Das bedeutet für euch: Ihr sollt euer Kind im Glauben erziehen und es 

lehren, Gott und den Nächsten zu lieben, wie Jesus es uns vorgelebt hat. Ihr sollt mit 

eurem Kind beten und ihm helfen, seinen Platz in der Gemeinschaft der Kirche zu 

finden. Seid ihr dazu bereit? 

Die Eltern antworten mit bereitem Herzen: Wir sind dazu bereit. 

Antworten in den Gottesdiensten sind Lebensantworten und sollen keine hohlen 

Phrasen sein.  

Die Adventzeit führt uns hin zur religiösen Erneuerung und die Weihnachtszeit lässt 

uns den gelebten Glauben auskosten, der alljährlich an der Krippe erneuert werden 

kann. Beziehungen wachsen nur, wenn wir einander vertrauen, aufeinander hören, 

füreinander da sind, wenn sie gepflegt werden. Das gilt auch für den christlichen 

Glauben, den wir in der Taufe angenommen haben.  

An der Weihnachtskrippe können wir uns fragen: 

Lebe ich/leben wir die Gottesbeziehung durch Beten zuhause und in der sonntäglichen 

Gemeinschaft der Pfarrgemeinde, durch die Vertiefung in das Wort Gottes in der Bibel 

und durch ein Leben nach den christlichen Werten? 

Wie halte ich/wie halten wir die Beziehung zu Gott und seiner Gemeinschaft lebendig? 

Gebet: 

Heiliger Geist, entflamme in uns das Feuer deiner Liebe und lass uns lebendige 

Mitglieder deiner Gemeinschaft sein! 
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